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Unterstltzung der Initiative GlobArt fur weitere drei Jahre
Proll: Férderung von Dialog und Humanitéat

Die niederdsterreichische Landesregierung hat in ihrer letzten Sitzung auf Antrag von
Landeshauptmann Dr. Erwin Préll einen jahrlichen Finanzierungsbeitrag flr die Initiative
GlobArt in der H6he von 78.000 Euro flr die Jahre 2008, 2009 und 2010 beschlossen. Der
Verein GlobArt/Connecting Worlds of Arts and Sciences versteht sich als Forum, das
Menschen  unterschiedlicher Herkunft und  Profession zusammenfihrt, um
gesellschaftspolitische Fragen der Zeit zu diskutieren.

,Die Initiative GlobArt teilt die Grundphilosophie des Landes Niederdsterreich, Uber die
Grenzen zu blicken und sich mit den aktuellen Problemfeldern unserer Gesellschaft
auseinander zu setzen", meint dazu der Landeshauptmann.

Die Verlangerung des Fordervertrages fur weitere drei Jahre ist ein Ergebnis der
bisherigen erfolgreichen Aktivititen, die der Verein in Kooperation mit der NO
Landesakademie durchgefihrt hat. Die einzelnen Projekigruppen wie die Academy, die
Tagung ,Kompass", Podiumsgesprache, Workshops, Begleitausstellungen, Vortrage,
Publikationen u. a. sollen mit Hilfe des jahrlichen Forderbetrages von 78.000 Euro auch
weiterhin durchgefiihrt werden kénnen.

,2PDamit unterstitzen wir die Bemihungen von GlobArt zum interdisziplinaren Dialog und
zur Aufrechterhaltung der Humanitat, wenn diese von Fehlentwicklungen in Politik,
Wissenschaft oder Wirtschaft bedroht wird", so Proll.

Nahere Informationen beim Amt der NO Landesregierung/Abteilung Kultur und
Wissenschaft unter 02742/9005-13006, Mag. Alexandre  Tischer, e-mail
alex.tischer@noel.gv.at.

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion — Pressedienst E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.gv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:alex.tischer@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Unterstützung der Initiative GlobArt für weitere drei Jahre
	Pröll: Förderung von Dialog und Humanität


